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Der Tod kann uns mitten aus dem Leben herausholen.
Er kann uns jedoch niemals aus der Liebe herausholen,
denn die Liebe ist das, was nach dem Tod bleibt und weiterlebt.

Bischof Alois Schwarz

Heilige sind Menschen, die es anderen leichter machen,
an Gott zu glauben.

Walter Nigg
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Ministrantenaufnahme, PfarrausflugEditorial

Liebe Pfarrgemeinde!

Zunächst möchte ich ihnen einen sehr 
herzlichen Gruß, von unserem Pfarrer 
P. Bonifaz, ausrichten. Er ist nach einer 
Schwäche im Sommer und darauffol-
gender Aortenoperation leider noch 
immer nicht genesen. Mit Sicherheit 
wird es noch eine lange Zeit dauern, 
bis sich Pater Bonifaz wieder erholt 
hat und wir ihn in Breitenlee begrü-
ßen können! Verbleiben wir weiter 
im Gebet für ihn, denn die Kraft des 
Gebetes hat einen besonders großen 
Wert, den man nicht unterschätzen 
darf. Im neuen Testament finden wir 
einige Stellen, wo wir auf das Gebet 
hingewiesen werden und dann wird 
den Menschen auch Hilfe zuteil: z.B. 
den Blinden der laut ruft: „Jesus Sohn 
Davids, hab Erbarmen mit mir!“ 
und Jesus antwortet im: “Geh, dein 
Glaube hat dir geholfen“ (Mk10,47). 
Oder in Mt.7: „bittet und ihr werdet 
empfangen“ (Mt.7,7 od. Lu.11,9-13 od. 

Jo.16,24) In mehreren Paulusbriefen 
kommt der Aufruf zum Gebet immer 
wieder vor. 
Auch im Alten Testament finden wir 
solche Stellen, wie z.B.: Psalm 145, 
wo es heißt:“ Der Herr ist allen, die 
ihn anrufen, nahe, allen, die zu ihm 
aufrichtig rufen“. 
Wobei beten ja nicht immer leicht 
ist. Kann man einfach so beten? 
Selbst die Jünger  fragen Jesus:“ Herr 
wie sollen wir beten“? Dafür gibt es 
keine Anleitung, sondern man muss 
sich auf Gott einlassen. Ruhe finden, 
manchmal auch einfach in einem Stil-
len Raum sitzen, mit … mit einfach 
nichts. Nichts? Ja, einfach nichts und 
in der Stille alles loslassen und …..ja, 
dann kann man ihn spüren, wenn 
man Gott sein Herz öffnet. Im Gebet, 
im Gespräch mit Gott, üben wir 
unseren Glauben, unsere Demut, 
unsere Abhängigkeit von Gott. 
Gebet verändert unser Herz und 
unser Leben, denn Gott verwen-
det es, damit wir mehr und mehr 
seinen Willen, seine Pläne verste-
hen und sein Wesen annehmen. 
Wir hoffen und beten, dass wir 

P. Bonifaz bald in unserer Mitte in St. 
Anna Breitenlee begrüßen dürfen!

Pfarrausflug - Frauenkirchen
Der Pfarrausflug führte unsere Pfarr-
gemeinde heuer nach Frauenkirchen. 
Die barocke Wallfahrtskirche wurde 
im Jahr 1990 von Papst Johannes Paul 
II. zur Basilika minor erhoben (kleine-
re  Basilika). Basilika heißt eigentlich 
Königshalle und wird nur Kirchen mit 
einem hohen Mittelschiff verliehen. 
Unsere Bootsfahrt am Neusiedlersee 
und unser Besuch beim Heurigen 
Schrammel in Gols waren von viel 
Humor, Freude und Heiterkeit be-
gleitet,  wie man auf den Fotos sehen 
kann!

Diakon Stephan Fuhs

Ministrantenaufnahme 

Mia Rachlinger und May James am 
17. Sept. 2017
„Oft sehen wir erst wie wichtig etwas ist, 
wenn es nicht mehr da ist.“ Mit diesen 
Worten begann unser Diakon Stephan 
Fuhs den Wortgottesdienst am 17.09. 
Es sollte nicht nur eine Anspielung auf 
unseren Pfarrer sein, der leider noch im-
mer im Krankhaus liegt und somit nicht 
sehen konnte, wie zwei junge Mädchen 
sich bewusst dazu entscheiden am Altar 
zu dienen. Sondern auch und vor allem 
auf die Minis, die zu diesem Zeitpunkt 
gerade den leeren Altarraum füllten, um 
ihren gewohnten Dienst am Altar, wie 
jede Woche zu absolvieren. 
Ministrant zu sein, ist etwas ganz Be-

sonderes. Eine Zeit die man nie vergisst. 
Ein Gefühl, dass man nicht beschreiben 
kann, wenn man es nicht selbst erlebt 
hat und ich bin mir ziemlich sicher, dass 
mir jeder Ministrant zustimmen wird. 
Einmal Ministrant – Immer Ministrant. 
Dieses Jahr wurden Mia und Mary in 
unsere Gemeinschaft der Minis aufge-
nommen. 
Eine Gemeinschaft 
… die jeden mit all seinen Fehlern 
akzeptiert.
… die immer für jeden Spaß zu 
haben ist.
… die aus jeden nur das Beste her-
ausholt.
Abschließend kann ich nur sagen, 
dass es durch den wunderschön vor-
bereiteten Wortgottesdienst, unseres 

Diakons, der Musik, allen Ministranten, 
aber natürlich auch der ganze Pfarrge-
meine, zu einem unvergesslichen Tag 
wurde. An den sich hoffentlich alle, aber 
vor allem Mia und Mary noch lange 
erinnern werden. 

Monika Kaschik
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Liturgie

Die Wochentagsmesse als 
Stütze des christlichen Lebens 
in Breitenlee/Neu Eßling

Die Liturgie ist, so wie es das Zweite 
Vatikanische Konzil in der Liturgie-
konstitution Sacrosanctum Con-
cilium ausdrückt, Höhepunkt des 
christlichen Lebens und Quelle, aus 
der all ihre Kraft strömt. Während 
der Messfeier spricht nicht nur das 
Wort Gottes durch die Lesungen 
und das Evangelium zu uns; Christus 
begegnet uns in Gestalt von Brot 
und Wein und lädt uns zu seinem 
Mahl ein. Leider wird diese göttliche 
Gastfreundschaft viel zu selten in 
unserer Pfarre wahrgenommen. Ge-
wiss stimmt das biblische Zitat „Wo 
zwei oder drei in meinem Namen 
versammelt sind, da bin ich mitten 
unter ihnen“ (Mt 18,20), jedoch 
sollte dieser biblische Aufruf nicht 
allzu wörtlich verstanden werden. 
Dass das Angebot einer Wochen-
tagsmessen kaum angenommen 
wird, ist traurige Realität geworden 
in Breitenlee. Beharrlich treffen sich 
donnerstags, Woche für Woche die 
wahren Stützen des kirchlichen Le-

bens zur Abendmesse und begehen 
diese im kleinsten Kreise. 
Die Christen in Europa des 21. 
Jahrhunderts leben (noch) in Frie-
den bzw. Ruhe und können ihren 
Glauben frei leben. In anderen Teilen 
der Welt, vor allem in islamisch ge-
prägten Ländern, ist dieser „Luxus“ 
bei weiten nicht vorhanden. Christen 
werden vielerorts diskriminiert, ver-
trieben, oder büßen ihr Leben für den 
Glauben an Christus ein und erleiden 
ein Martyrium der Grausamkeit. 
Der Wochentagsmesse kommt, unter 
Beachtung der Tatsache, dass dieser 
Dienst keine Selbstverständlichkeit 
darstellt, eine hohe Bedeutung zu. 
Das Faktum, dass diese Messe kaum 
besucht wird, ist wiederum eine 
Verhöhnung unserer christlichen 
Brüder und Schwestern, die nicht die 
freie Möglichkeit einer freien und 
gefahrlosen Teilnahme haben. Der 
Besuch der Heiligen Messe und der 
Empfang des Allerheiligsten dienen 
dem Seelenheil des Menschen und 
der Stärkung des Glaubens. Deshalb 
bietet die katholische Kirche, in 
Sorge um das Seelenheil all ihrer 
Gläubigen, die Möglichkeit eines 

Messbesuches unter der Woche an. 
Um das christliche und kirchliche 
Leben in Breitenlee und Neu Eßling 
aufrecht zu halten bedarf es einer 
Neubesinnung und Wertschätzung 
des Angebots der Wochentagsmesse. 
Glücklicherweise bestimmt nicht 
die Nachfrage das kirchliche Ange-
bot – die Abendmesse steht nicht 
zur Debatte, jedoch sollte sich, um 
eine lebendige Pfarre aufweisen 
zu können, das Bewusstsein der 
Pfarrangehörigen im Hinblick auf 
die Donnertagsmesse ändern. Papst 
Gregor der Große sagte: Wenn du 
zu Gott kommen willst, dann schau‘, 
dass du nicht allein kommst. 
Nehmen Sie die Möglichkeit der Wo-
chentagsmesse an!

Ing. Thomas Kiesewetter
Mag. Stefan Kiesewetter

Jeden Donnerstag in 
Breitenlee:
17:30h Rosenkranzgebet
18:00h Hl.Messe/Andacht
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Gruppenstunden

UNSERE GRUPPENSTUNDEN 
HERBST/WINTER 2017

Babyparty
Herzlich willkommen in unserer 
„Familie“ im Pfarrheim
jeden DIENSTAG 9:30-11:30 Uhr
Mit PAss Gabriele Wisser

MINIS
„Wir haben Spaß miteinander und
die Heilige Messe ist für uns Ehrensa-
che“! Natürlich hätten wir auch gerne 
DICH dabei!
mit Moni, Magda und 
Diakon Stephan Fuhs
0680 142 42 42

Krippenandacht
Am 24. Dezember 15:30 Uhr
Willst du Maria, Josef oder der Engel 
sein? Proben im Pfarrheim
FREITAG 16-17Uhr 
24. Nov.; 1., 15., 22. Dez.
Melde dich bis Fr 17. Nov. 
im Pfarrsekretariat
01 734 36 07

Singen mit Herz und Seele
im Pfarrheim
MITTWOCH 19:00-20:30 Uhr
08. Nov.; 06. Dez.
Mit  PAss Gabriele Wisser

Bibel teilen – mit Gott leben
im Pfarrheim
Die Bibel kennenlernen, den 
Glauben zur Sprache bringen.
an DIENSTAGEN 19:00-20:30 Uhr 

14., 28. Nov; 12. Dez.
Mit PAss Gabriele Wisser

Frauengebet KRAFTQUELLE
Wir vertrauen Gottesmutter Maria 
unser Frauenleben, unsere Familien 
und den Weltfrieden an.
Gestaltet mit Gospels und rhythmi-
schen  Liedern
MITTWOCH 18:00-18:45 Uhr, 
in der Kirche 
25. Okt.; 22. Nov.; 20. Dez.
Mit PAss Gabriele Wisser

Gesunder Rücken
im Pfarrheim
MITTWOCH 19:00-21:00 Uhr
15., 29. Nov; 13. Dez.
Mit Michael Tesal

Gebetskreis St. Anna
an MONTAGEN von 17:00-19:00 Uhr
ab 30. Okt. 15:00-17:00 Uhr
16., 30. Okt; 13., 27. Nov; 11. Dez
Mit Christine Kager

Seniorenrunde
an MONTAGEN ab 14:00 Uhr 
23. Okt; 06., 20. Nov; 04., 18. Dez.
Ausflüge werden extra bekannt 
gegeben.
Mit Steffi, Anna, Maria und Mitzi

Bastelrunde
Jeden DONNERSTAG 8:30-12:00 Uhr 
Es werden Adventkränze-u. Gestecke,
Oster- u. Geschenkbasteleien
in sehr geselliger Runde hergestellt!
Im Pfarrheim
mit Monika, Berta, Gabi, Dora, 
Christl,…….
Wir freuen uns auf DICH!

 Dorfheuriger
   Breitenlee
 Regina & Harald Kocian Ges.m.b.H.

Montag-Freitag   11:00-23:00
Sonntag & Feiertag 11:00-21:00
Menü von Montag - Donnerstag
Jeden Freitag Kabeljau gebacken oder natur

1220 Wien  Breitenleerstraße 257
Tel.: 01 / 734 55 29

Infos über unsere Erstkommunion- 
und Firmvorbereitung
erhalten Sie im Internet unter: 
www.pfarrebreitenlee.at
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 PfarrkindergartenAdventkonzert, Martinsfest

News vom 
Pfarrkindergarten!
Mit großer Freude starten 
wir in unser 7 Kindergar-
tenjahr. 
Unsere neuen Kinder sind 

schon gut eingewöhnt. 
Wir freuen uns Marie, Emily, Lena, Philipp, Elsa, 
Lara, Nora, Nadine, Gabriel, Zoe, Nathanael, Ales-
sandra, Desiree, Benjamin, Julian und Giovanni in 
unserer Mitte zu haben.
Mit Spannung und großer Vorfreude haben wir 
unser erstes gemeinsames Erntedankfest mit der 
Pfarre gefeiert. Ein kurzer Wortgottesdienst im 
Kindergarten, danach ein großer Umzug auf einem 
geschmückten LKW durch Breitenlee. All das hat zu 
einer sehr festlichen Stimmung beigetragen! 
Wir freuen uns schon auf die nächsten Feste die das 
Kindergartenjahr mit sich bringt.

Martinsfest am Freitag, 10. November   
   
gemeinsam mit dem 
Pfarrkindergarten
Treffpunkt: 17 Uhr in der 
Pfarrkirche
Wir hören die Geschichte 
vom Hl. Martin, 
Segnung der Laternen, 
danach Laternenumzug 
im Gutshof. Anschließend 
Kipferlteilen und Punsch 
im Pfarrkindergarten!
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Pfadfinder Pfarrheimrenovierung

Friedl‘s Bierhaus Lindenhof

Breitenleerstraße 256

A - 1220 Wien

Tel.: 01 / 7343637

Mail: lindenhof.kirner@aon.at

www.lindenhof-breitenlee.com

Samstag, 25. November - Christkönig
18Uhr Gründungsmesse in der Kirche St. Anna, 
anschließend Adventmarkt mit Punschausschank im 
Pfadfinderheim, Oleandergasse 1

Pfadfinder News

Von 14.-23. Juli 2017 waren wir in Grametschlag, NÖ, 
um dort unser Jubiläumssommerlager (25 Jahre Grup-
pe 14 „Mount Kenya) abzuhalten. 
Unter dem Motto „Nachts im Museum“ haben viele 
Kinder und Jugendliche die besten, spannendsten 
und lustigsten Sommerlager der vergangene 25 Jahre 
wieder erlebt. Dabei waren wir auf der Suche nach dem 
Hut von Al Capone, haben den Zahn von Shir-Khan 
zurückgebracht, veranstalteten einen Arabischen Ball, 
gingen an die Börse mit der ersten Aktie, wanderten 
und erkundeten die Umgebung, bereisten an einem Tag 
alle Kontinente der Welt, unterstützten ein Indianer-
volk bei der Rettung der Häuptlingstochter Pocahontas, 
bauten und konstruierten Zelte und Lagerbauten und 
brachen aus dem legendären Gefängnis Alcatraz aus. 
Willst du mehr von unseren Erlebnissen erfahren? 
Dann Besuch uns einfach auf www.mountkenya.at oder 
schaue gleich bei einem unserer Heimabenden vorbei!
Wir freuen uns auf dich!!

Biber: 5 1/2 - 7 Jahre - Dienstag 17:30-18:30 Uhr
WiWö: 7-10 Jahre - Dienstag 17:30-19:30 Uhr
GuSp: 10-13 Jahre - Mittwoch 18:45-20:15 Uhr
CaEx: 13-16 Jahre - Mittwoch 19:00-21:00 Uhr
RaRo: 16-20 Jahre - Donnerstag 19:00 Uhr - open end

Pfarrheim-Renovierung

Seit Anfang September wird an unserem Pfarrheim, ge-
stemmt, gehämmert, abgeschlagen, verputzt, Leitungen neu 
verlegt, Fenster abgeschliffen, morsche Teile ersetzt, gestrichen 
und gemalt! Eine längst notwendige Maßnahme, um das im 
Jahr 1698 entstandene Pfarrgebäude vor noch schlimmeren 
Schäden zu bewahren. Auch die Außenbeleuchtung und der 
Zugangsweg zur Pfarrkanzlei werden neu angelegt. Wir hof-
fen, dass die lautesten Arbeiten bereits vorüber sind, allerdings 
bitten wir um etwas Geduld, wenn der Zugangsweg noch 
etwas beschwerlich und der Eingang von Staub und Schutt-
teilen immer wieder beschmutzt ist. Jedenfalls halten unsere  
Pfarrsekretärin, unsere Pass Assistentin und noch ein paar 
fleißige Hände  Stellung in Lärm und Schmutz. 
Auch im Pfarrsaal wurden im Sommer einige Renovierungs-
arbeiten durchgeführt. Die Bühne wurde entfernt, wir haben 
jetzt eine mobile Bühne, wenn sie 
benötigt wird. Der Boden unter der 
Bühne musste erneuert werden; Wän-
de verputzt und natürlich bekam der 
Saal einen neuen Anstrich. Wir hoffen 
das gesamte Projekt im November 
abschließen zu können!
Allerdings sind diese Arbeiten natür-
lich auch mit hohen Kosten verbunden 
und die tatsächlich zu zahlenden Sum-
men werden leider 
nicht weniger, son-
dern immer mehr!
Daher würden wir 
uns über eine finan-
zielle Unterstützung 
sehr freuen! 

Spendenkonto Pfarre Breitenlee:
Volksbank Wien AG:
IBAN AT08 4300 0302 0724 0001
Vielen Dank für Ihren Beitrag: 
„Spende für Renovierung“

AM SONNTAG – Wo bleibt Gottes Ehr?
Wo bleibt da Gottes Ehr? Viele Kirchen sind halb leer.
Die Glocke ruft zum heiligen Ort, doch muss man weg zu Spiel und Sport
mit Reisebus und mit der Bahn – kein Gottesdienst am Tagesplan.
Der Eine rast in alle Welt, der Andere muss auf’s Fußballfeld
ein Dritter werkt an seinem Haus, so treibt man Gottes Segen aus!
Macht man zur rechten Zeit nicht kehrt, wird man auf andre Weis‘ belehrt.
Es löst sich alle Ordnung auf, das Unheil nimmt dann seinen Lauf.
Nicht Gott lässt alle Welt im Stich, nein, umgekehrt verhält es sich.
Vergessen ist, der für uns litt, drum folgt der Fluch auf Schritt und Tritt.
Ja, in den Himmel wächst kein Baum. Glück ohne Gott, 
das ist ein böser Traum.
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CaritasAllerheiligen, Sakramente

Das Sakrament der Taufe empfingen
Oskar SCHMID, Leona Maria Ingrid LAMPEL, Valerie 
Brigitte GAHS, Emilia Helga POSCH, Julia Katarzyna 
LUPA, Ramin Andreas PARVIZI, Lena & Laura 
PROKSCH, Caspar Rudolf MORTENTHALER, Mathilda 
Viktoria KUBICA, Nevio NEIDHART, Leon MAREK, 
Anastasia Katharina Rosalie KALIS, Andreas Loukas 
BEKIARIS, David RECHBERGER, Emilian HEINDL, 
Maximilian Leon RABL, Maxima Maria Margarethe 
Aletaia KINSKY, Klara Magdalena KURZ, Thomas 
Alexander WODITSCHKA

Wir gratulieren den glücklichen Eltern und 
wünschen Ihnen und Ihren Kindern Gottes Segen!

In Deinen Händen Herr, liegen Anfang und Ende.

JOSZT Maria  *26.11.1932 +04.07.2017
KRAL Albine *31.05.1929 +03.08.2017
LOKER Martha *04.07.1932 +13.09.2017
BERAN Anna *08.04.1927 +15.09.2017
TEIBTNER Ursula  *09.11.1950 +19.09.2017
JEZEK Erika *15.11.1933 +20.09.2017
STIGLITZ Anna  *21.08.1924  +20.09.2017
PEJIC Jadranka *22.01.1965 +17.09.2017

Der Herr vollende euer Leben in Seiner Herrlichkeit!

Halloween und Allerheiligen – ein Gegensatz?

Ende Oktober beginnt jährlich ein Kulturkampf ums 
Brauchtum. Das stille Allerheiligen am Friedhof gegen das 
laute Halloween-Getöse. 
Hier das stille Gedenken, Auseinandersetzung mit dem 
Tod – dort ein faschingsartiges Verdrängen des Todes – ein 
Widerspruch? Zwei Gegensätze, die nicht miteinander 
verbunden werden können? Nein, denn wenn man einen 
Blick in die Geschichte der beiden Feste wirft, finden wir 
gemeinsame Wurzeln!
Allerheiligen:
Die Christen verehrten ihre Verstorbenen, besonders ihre 
Märtyrer, die während der Christenverfolgung ihr Leben 
lassen mussten. Man baute über ihren Gräbern Kirchen. 
Ihrer wollte man gedenken. In östlichen Kirchen gab es 
dafür sein Anfang des 4. Jahrhunderts einen „Herrentag 
aller Heiligen“. Die meisten orthodoxen Kirchen feiern den 
Allerheiligentag heute noch wie damals am ersten Sonntag 
nach Pfingsten. 
Halloween:
In Irland wurde am 31. Oktober der Jahreswechsel gefeiert, 
am 1. November begann das neue Jahr. In der Nacht vom  31.
Oktober auf den 1. November wanderten nach keltischen 
Vorstellungen die Geister derjenigen, die während des 
Jahres gestorben waren, ins Totenreich. Von daher stammt 
auch der Name: der Abend der Heiligen, Halloween, ist „all 
hallows even“. Um die Toten zu verpflegen und gleichzeitig 
davon abzuhalten, die Lebenden heimzusuchen, stellte man 
ihnen Speisen vor die Tür. Man entzündete gewaltige Feuer, 
die helfen sollten, einerseits die guten Seelen ins Totenreich 
zu geleiten und andererseits böse Geister zu vertreiben, 
die in dieser Nacht die Sterbenden des folgenden Jahres 
auswählen würden. Halloween war die Nacht, in der alle 
Wesen – Geister, Feen und Dämonen – unterwegs waren.
Verschmelzung der Feste:
Papst Gregor IV. trachtete nach einer Christianisierung 
des heidnischen Festes und verlegte das christliche Aller-
heiligen-Fest um 835 auf den 1. November. Die keltischen 
Bräuche blieben erhalten. Irische Auswanderer nahmen 
ihre Version des Allerheiligen-Festes mit in die USA, wo es 
eine Umdeutung erfuhr. 
Heute blieb vom Totengedenken nichts übrig. Es ist ein 
Kinder-Verkleidungs-Fest geworden und ein Anlass für 
ausgelassene Partys. 
Die Wirtschaft lebt gut davon und entdeckte in den 90er 
Jahren den europäischen Markt. Seither fließt viel Geld in 

diverse Halloween-Feste, Uten-
silien und Verkleidungen.
Für uns Christen stellt sich in 
diesem Wandlungsprozess die 
Aufgabe, die Botschaft von der 
Befreiung durch Christus auch 
in solche veränderte Festkultur 
hineinzutragen und den Men-
schen eine christliche Deutung 
ihrer Lebenssituation anzubie-
ten.

Auszug Pfarrblatt Wattens 
Kooperator M.Sarcinski

CARITAS – Sprechstunden 

Das ist mein Gebot: „Liebt einander, so wie ich euch 
geliebt habe“ (Joh,15,12). Gott ist es, der uns seine Lie-
be schenkt. Daraus ergibt sich für jeden von uns der 
Auftrag, dass wir diese Liebe Gottes weitergeben und 
erfahrbar machen. Dies geschieht in unserem Alltag in 
der Bereitschaft zum Zuhören, Trösten, Ermutigen, Ver-
stehen, Beraten, also durch Nähe und Herzlichkeit. Aber 
auch durch konkretes Helfen. Unser CARITAS-Kreis 
bietet Menschen, die in Notsituationen sind, Beratung, 
Begleitung und Unterstützung an.  
Wir freuen uns auch über Ihre konkreten Anfragen, bzw. 
falls Sie in Ihrer Umgebung jemanden kennen, der Hilfe 
b e n ö t i g t , 
geben Sie 
uns bitte 
Bescheid.

CARITAS-Sprechstunden 2017/2018:
13. Nov. / 11. Dez. / 8. Jän. / 12. Feb. / 
12. März / 9. April / 14. Mai / 11. Juni
Jeweils Montage von 8–10 Uhr 
im Pfarrheim

Im Sakrament der Ehe versprachen sich die Treue:
Caroline FERTL & DI Johannes MANTLER
Manuela CZERWENKA & Martin DOSTAL
Silke STEININGER & Markus STEININGER
Patricia SCHULZ & Ing.Philipp WILDPRAD
MAS Maja BERBIC & Hrvoje DUKIC
Jasmin HÖBARTH & Philipp TAPLER
BA MA Yvonne SCHNETZINGER & 
                 BSc MA Johannes SCHNETZINGER
BA MA Sandra ANTONI & Andreas ABLEIDINGER
Du bist mein größtes Geschenk, mein Sonnenschein,
mein Glück, mein Leben, meine Liebe!



Pfarrkalender

Öffnungszeiten der Pfarrkanzlei

Mo–Do   10:00 – 14:00h
Do  17:00 – 19:00h

E-Mail: pfarre.breitenlee@aon.at
Pfarrsekretärin: Martina Unger
PAss Gabriele Wisser
Tel:  0664 / 610 12 50
wisser@pfarrebreitenlee.at
Adresse
Breitenleer Straße 247, 1220 Wien
Tel:  01 / 734 36 07
Fax:  01 / 734 36 07-4
Mobil: 0664 886 80 549
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Hl. Messe 18:00 h 
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Sternsingerkleideranproben
im Pfarrheim:
Mi. 13.12. von 16-18h
Do. 14.12. von 16-18h
Fr. 15.12. von 16-18h
Mi. 20.12. von 16-18h
Do. 21.12. von 16-18h

Mi 25.10. 18-18:45 Frauengebet in der Pfarrkirche

Mi 01.11. ALLERHEILGEN
09.45 Hl. Messe in Breitenlee, anschließend Friedhofsgang 

Do 02.11. ALLERSEELEN
17.30 Rosenkranz mit Aussetzung des Allerheiligsten
18.00 Abendmesse in Breitenlee, für alle Verstorbenen

Fr 10.11. 17:00 Martinsfest in der Pfarrkirche mit Umzug (S. 5)  
So 12.11. normale GDO in Neu-Eßling 

09:30 KIKI, Kinderkirche im Pfarrheim, anschließend Pfarrkaffee
09:45 Hl. Messe in Breitenlee, mit Segnung der Ehejubilare
14:00 KMB-Männerwallfahrt nach Klosterneuburg

Do 16.11. 19:00 Pfarrgemeinderatssitzung, im Pfarrheim
So 19.11. ELISABETHKOLLEKTE, Inlandshilfe für Mütter und Kinder in Not

normale GDO in Neu- Eßling und Breitenlee
10-18h Advent-u. Weihnachtsmarkt im SV-Haus Neu-Eßling, 

mit Adventkranzverkauf der Bastelrunde 
Mi 22.11. 18-18:45 Frauengebet in der Pfarrkirche
Sa. 25.11. 15-18h Offenes Adventkranzbinden im Pfarrheim, Anmeldung bis 14.11.

18:00 Hl. Messe in Breitenlee, gestaltet durch die Pfadfindergruppe 
„Mount Kenya“, anschließend Adventmarkt und Punsch (S. 6)

So 26.11. CHRISTKÖNIGSONNTAG, letzter Sonntag im Jahreskreis
Adventkranzverkauf der Bastelrunde nach beiden Messen
normale GDO in Neu-Eßling und Breitenlee

Sa 02.12. 14-20h BREITENLEER ADVENTDORF, im Gutshof (S.3)
16:00 Adventkonzert des Gesangverein Aspern in der Kapelle NE,

anschließend gemütlicher Ausklang im Siedlervereinshaus (S. 5)
So 03.12. 1. ADVENTSONNTAG

08:15 Hl. Messe in Neu-Eßling mit Adventkranzweihe
09:45 KINDERMESSE in Breitenlee mit Adventkranzweihe
13-19h BREITENLEER ADVENTDORF, im Gutshof  (S.3)

Di 05.12. 08:00 Morgenlob in der Kirche, anschließend Frühstück 
Fr 08.12. MARIA EMPFÄNGNIS,  Hl. Messe in Neu-Eßling u. Breitenlee
So 10.12. 2. ADVENTSONNTAG, normale GDO in NE und BL

09-9:45h WEIHNACHTSBEICHTE vor der Hl. Messe in BL
09:30 KIKI, Kinderkirche im Pfarrheim, anschließend Pfarrkaffee
ab 10:45h WEIHNACHTSBEICHTE nach der Hl. Messe in BL

Di 12.12. 08:00 Morgenlob in der Kirche, anschließend Frühstück
So 17.12. 3. ADVENTSONNTAG-GAUDETE, Sammlung für „Bruder in Not“

normale GDO in Neu-Eßling und Breitenlee
Vorstellung der Firmlinge in BL, anschließend Pfarrkaffee

Di 19.12. 08:00 Morgenlob in der Kirche, anschließend Frühstück 
Mi 20.12. 18-18:45 Frauengebet in der Pfarrkirche
Do 21.12. 08:15 Weihnachts-WGD für die 1.+ 2. Klasssen

09:00 Weihnachtsgottesdienst für die 3.+ 4. Klassen

      November 2017

      Dezember 2017


